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Dass der Bio-Schweinefleischmarkt wächst zeigt allein die 
Tatsache, dass wegen Ferkelmangel derzeit jedes Ferkel nahe-
zu unbesehen zur Mast aufgestallt wird. Ein schwaches Glied 
in der Kette der Bio-Schweinefleischerzeugung, bestätigt 
Rainer Löser. Löser ist Experte für Schweinehaltung im öko-
logischen Landbau und kennt die Situation deutschlandweit 
wie nur noch wenige andere seiner Kollegen. Seit mehreren 
Jahren beobachtet er Betriebe und wertet deren Bio-Schwei-
neproduktion in einer Betriebszweigauswertung aus. Immer 
wieder weist er auf die Notwendigkeit von Spezialisierung 
und Professionalisierung in der Bio-Schweineproduktion 
hin, ein Signal für vorhandenes Potenzial für wirtschaftli-
chen Erfolg. Die durchschnittliche Entlohnung einer Fa-
milien-AK in Höhe von 9,15 €/AKh in der Ferkelerzeugung 
bzw. 6,69 € in der Mast werden kaum einen konventionell 
wirtschaftenden Kollegen reizen, neues Terrain zu betreten 
(siehe auch Bauernzeitung, 11. Woche 2006, S. 46 f.).

Was braucht es also, um den großen Bedarf mit Öko-Schwei-
nen aus Deutschland zu decken und vom Bio-Schweine-
fleischboom zu profitieren?

Neben Professionalität auf betrieblicher Ebene hinsichtlich 
Management, Hygiene, Fütterung, Controlling usw. sind 
verlässliche Beziehungen vom Ferkelerzeuger bis zum Ver-
arbeiter existenziell. So sind zum Beispiel in anderen Bun-
desländern Öko-Schweinehalter wie ihre konventionellen 
Kollegen inzwischen von der Förderung Kapazitäten erwei-
ternder Investitionen ausgeschlossen, was einer Erhöhung 
des Risikos für den einzelnen Betrieb gleichkommt. Kann 
sich z.B. ein Ferkelerzeuger in dieser Situation nicht auf eine 
langfristig angelegte Beziehung zu Mäster und Verarbeiter 
verlassen, ist ein Stallum- bzw. –neubau kaum zu verant-
worten.

Vor diesem Hintergrund unterstützen wir, das Unterneh-
men ÖKOSTRATEGIEBERATUNG Kunz & Dr. Dienel, 

unsere Kunden im Verarbeitungsbereich bei der Rohstoffsi-
cherung durch strategisches Beschaffungsmanagement. Wir 
arbeiten am Aufbau einer geschlossenen Lieferanten-Abneh-
mer-Kette von der Bio-Sauenhaltung bis zur Verarbeitung 
von hochwertigem Bio-Schweinefleisch und sind bemüht, 
professionelle Unternehmen für die Öko-Sauenhaltung 
und Öko-Schweinemast zu gewinnen. Wir beraten Sie zur 
Umstellung auf zertifizierte Öko-Schweinehaltung. Mit der 
passenden Genetik liefern Sie marktgerechte Öko-Mastläu-
fer oder Öko-Mastschweine als spezialisierter Ferkelerzeu-
ger, Mastbetrieb oder aus einem geschlossenen System. Ihre 
Leistungen werden auf Grundlage vertraglicher Vereinba-
rungen honoriert. Durch Verträge gewinnen Sie und Ihre 
Abnehmer gleichzeitig Planungssicherheit und Sie haben 
Teil am wachsenden Bio-Markt.

Für die Umsetzung der Anforderungen an eine professio-
nelle Bio-Schweinefleischerzeugung stehen interessierten 
Betrieben Spezialisten von Beratungsunternehmen, Zucht-
betrieben und Öko-Verbänden zu Verfügung. Gern vermit-
teln wir Ihnen die passenden Kontakte. Tel. 030-78 89 06 66 
oder 0177-2690188, mueller@oeko-strategie.de

Erfolgreich sein mit Bio-Schwein
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